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Änderungsantrag zu K1

Von Zeile 179 bis 185:
anderen Tag beheben. Aber wir werden eine gemeinsame Task-Force mit den Bezirken einrichten, die
Unterkünfte findet und ihre Qualität überprüft. FrauenPrinzipiell lehnen wir Massenunterkünfte aber
ab. Deshalb wollen wir Geflüchtete dabei unterstützen eigene Wohnungen zu finden und besonders
Frauen* und besonders schutzbedürftige Flüchtlinge bringen wir in eigenen Unterkünften
unterGeflüchtete unterstützen. Und wirWir sorgen dafür, dass neue FlüchtlingsunterkünfteUnterkünfte
gut an das Stadtleben angebunden sind und Geflüchtete dort keine Angst vor Übergriffen haben
müssen. Wir führen verbindliche Schulungsangebote für die Verwaltung ein und werden die 
Unterstützung und Bedingungen für ehrenamtliche Helfer*innen verbessern. Auch Zuziehende aus
dem europäischen Ausland heißen wir Willkommen und setzen uns für die unbürokratische
Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse und 

Begründung

Massenunterkünfte lehnen wir prinzipiell ab. Sie sind teuer und ein sehr großes Hindernis für eine
erfolgreiche Inklusion.
Hier ensteht der Eindruck das uns Zuziehende aus dem europäischen Ausland willkommener sind als
andere.

Landesdelegiertenkonferenz von Bündnis 90/Die Grünen Berlin, 16. April 2016
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